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Zur Pressemitteilung des Verkehrsministeriums – Große Mehrheit für klimafreundliche 

Mobilität 

 

Haag: E-Auto-Skepsis und Bekenntnis zum Auto müssten 
Minister Hermann zu denken geben 
 
Bärendienst am Klimaschutz: E-Autos mit Braunkohlestrom geladen 

Zur Mitteilung des Verkehrsministeriums, wonach die Mehrheit der Befragten in Baden-

Württemberg für klimafreundliche Mobilität sei, die zugehörige Umfrage aber ergebe, dass 

52 Prozent der Befragten die E-Mobilität nicht für klimafreundlicher erachteten und das 

Auto weiterhin mehrheitlich das am häufigsten genutzte Verkehrsmittel sei, sagte der 

Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-

Württemberg, Friedrich Haag:  

 

„Hinter der Jubel-Überschrift des Verkehrsministeriums zu seiner Mobilitäts-Umfrage stehen 

Fakten, die gewaltig am grünen Lack kratzen dürften. Minister Hermann bekommt hier die 

Antworten der Bevölkerung, die er seit Jahren nicht wahrhaben will. Eine Mehrheit erachtet 

E-Autos nicht als klimafreundlicher als Autos mit Verbrennungsmotor - völlig zu Recht! Auch 

Minister Hermann müsste wissen, dass insbesondere im Winter sehr viel Kohlestrom zum 

Laden von E-Autos genutzt wird. Das ist ein Bärendienst am Klimaschutz.  

Die Befragung zeigt auch, dass die vielen Worte zur vermeintlichen Verkehrswende an den 

Bedürfnissen der Menschen vorbeigehen. Unverändert ist das Auto weiterhin das am 

häufigsten genutzte Verkehrsmittel. Auch Hermanns erbittertem Versuch, Autos mit Benzin- 

und Dieselantrieb aus den Innenstädten zu verbannen, erteilen die Menschen eine klare 

Absage.  

Bezeichnend ist auch, dass die Nutzung synthetischer Kraftstoffe im Design der Umfrage 

nicht einmal bedacht werden. Das zeigt einmal mehr, dass Hermann auf die Frage, wie wir 

die Bestandsflotte klimaneutral betreiben können, die Antwort nicht hören will. Eine 

vernünftige Verkehrspolitik setzt auf Technologiefreiheit, um mit den jeweils geeigneten 

Mitteln die Ziele des Klimaschutzes zu erreichen. Mit Verboten und Versuchen der 

Umerziehung ist der Verkehrsminister endgültig gescheitert! Minister Hermann sollte die 

Ergebnisse zum Anlass nehmen, die Ergebnisse richtig zu lesen und daraus richtige 

Schlussfolgerungen zu ziehen.“ 


